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rathe vorbehaltenen, noch in den Landesordnungen Begriffen der Zeit angepaßte Landes ordnungen gere- weder die von Wenigen vollzogenen Wahlen immer die 
ausdrücklich den Landtagen zugewieſegen Gegenſtände. gelt werden muß, in denen alle ſtaatlichen Elementelbeften, noch die von Vielen vollzogenen die ſchlechteſten 
Das Aae des engeren Reichsrathes zum ge⸗ſin jenem ee zu berückſichtigen find, in wel⸗ ſind. 
ſammten Reichsrathe einerſeits, dann zu den Landta⸗ſchem fie noch gegenwärtig als Träger einer politiſchen n den neuen Landesordnungen iſt das Steuermini⸗ 
gen andererſeits, ſtellt ſich in folgender Art heraus. Kraft in der bürgerlichen Geſellſchaft ſich geltend . in der Art feſtgeſetzt, daß 1 in den ſtaͤdti⸗ 
Der engere Reichsrath, der in dieſer feiner Ausdeh⸗ſmachen. 1780 : ſchen Gemeinden mindeſtens bis zur Steuer von B, rüdfichts 
u. Er. — Majeſtät haben mit der Allerhöchſten ne Brenn Mer Geſetzgebungsſachen der zu ihm, Es iſt von Wichtigkele daß über dieſen Unterſchiedſlich 10, 15 und 20 Gulden berabreicht ; in den ſtädtiſchen 
Gntfhließung vom 27, Pebruar b. J dem Pröſtdenten des sieben, Je börigen zus beſchließt, verwandelt ſich durch Einzffeine Unklarheit beſtehe. Es liegt keineswegs im Weſenſ Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern und in 
bürgiſchen Oberlandesgerichtes, Franz Freiherrn von Latterſberufung der Mitglieder für die Länder der ungari⸗ſder Sache ſelbſt, ſondern nur in der Form. Ein ver⸗ den Landgemeinden ſteht es aber den zwei oberen 
mann, in Anerkennung feiner ausgezeichneten Dienſtleiſtung, tar⸗ſſchen Krone in den geſammten Reichs rath, ‚und nachlgleihender Blick auf die Zuſammenſetzung und den] Oritteln aller nach der Höhe ihrer Jahres ſchuldigkeit 
— — eiſernen Krone zweiter Klaſſe allergnädigſi[ Beendigung der gemeinſchaftlichen Angelegenheitenſlegislativen Wirkungskreis der Landtage in beiden Län⸗ an directen Steuern gereihten Gemeindewähler zu, was 
erleihen . 5 i ; f r 9 f 8 
Se J. Mpofslifiie Mafefiät haben mit der Alerhöchteſalmmt er wieder die Natur des engeren Reichsrarheöldergruppen wird genügen, um dieſe Wahrheit zur An. zur Folge hat, daß das Wahlrecht in den kleineren 
Entſchließung vom 25. Februar d. J. den Bezirksvorſteher inan, in welche n die Mitglieder für die übrigen Länder ſchauung zu bringen. h Städten und auf dem Lande noch weiter als bis zum 
Feldsberg, Karl Hans von Hanfen, in Anerkennung feinesljurüdbleiben, bis alle im §. 11 des Grundgefeges| Seine Majeflät haben mittelſt a. h. Handſchreibens Steuerſatz von 5 Gulden herabſteigt. 
verdienſtlichen Wirkens, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordensfüber die Reichsvertretung bezeichneten Geſchäfte erle-ſvom 20. October 1860 anzuordnen geruht, daß bei Wenn man nun die Stufe des Wohlftandes und 
Lan⸗ folglich des Geldwerthes, dann die während der letzten 


llergnädigſt zu verleihen geruht. 2 N 
x er 191. Apofeliſche ajeſtät haben mit der Allerhöchſten digt ſind. den auf Grundlage des Diploms zu erlaſſenden 


Untſchließung vom 5. Februar d. J. den Biſchof von Verona.“ Im Vorausgehenden iſt der Geſichtspunkt darge- [desordnungen und Statuten der a. b., Wille zur Richt⸗ Jahre in wirthſchaftlicher Beziehung gemachten Fort⸗ 
eg Riccabona, zum Fürſtbiſchofe von Trient aller, legt, von ak aus die Hauptuniffe der Reichs⸗ ſchnur genommen werde, welcher dahin geht, daß in ee ins — — A ſich cht — — 
gnädigf zu ernennen geruhl. t g o riretung erkennbar find. den Landtagen alle Stände und Intereſſen jedes ein⸗ daß das Wahlrecht bis an jene Grenze ſich erſtreckt 
Ge. kek. Apeſteuſche Majeftät haben mit der Milerhöhften) In Anb des Rei ellen Landes in an Verhältniffe vertrete icht ü f f a . 
Eytſchließung vom 22. Februar d. J. dem penſtonirten Oberfoms n Anbetracht der Zuſammenſetzung des Reichsra⸗ſz gemeſſenem ertretenſwelche nicht überſchritten werden kann. 
miffär der Prager Polizeidirektion, Joſeph Pitſch, den Titelfthes, der aus zwei Haͤuſern von anſehnlichem Umfange werden. Es wäre demnach keine Meinung thatſächlich weni⸗ 
eines ee an mit Nachſicht der Taren allergnädigſiſpeſteht und des ie der a. an der Ge⸗ Da hiernach ſowohl auf die Stände als auch auflper begründet, als diejenige, daß bei der Zuſammen⸗ 
r letzgebung in höoͤchſtwichtigen Angelegenheiten, mußteſdie Intereſſen Bedacht zu nehmen war, fo drängteliegung der Landtage nach den neuen Landesordnungen 
1 — ne ſich die Frage aufdrängen, ob es nicht zweckmäßigſſich die Frage auf wie es möglich ſei, dieſe beidenſ nicht der Gedanke Gewalt habe, ſich von engherzigen 
würde allergnädigſt zu verleihen geruht. wäre, dieſem geſammten Körper einen mit der Sache Principien in Einklang zu bringen. Die Löſung liegt Rückſichten ferne zu halten. 
= 109 mehr im Einklange ſtehenden Namen zu geben. Einſin der Betrachtung, daß, wo ein vorurtheilsfreies Ab⸗ Was den Wirkungskreis der Landtage in der Ge⸗ 
Der Stanteminifler hat den Gduard Nowafoweki zumſſolcher Name würde der Name, Reichstag“ ſein. Alleinſwägen und Gruppiren der Intereſſen ſtattfindet, noth⸗ſetzgebung anbelangt, fo ift das Verhältniß in den 
zweiten Striptor an der Lemberger Univerſtiätsbibliotbet ernannt. bie Bezeichnung „Reichsrath“ iſt im Diplome vom 20.]wendigerweiſe ſchon an und für fi auch die verſchie⸗ſungariſchen und nicht ungariſchen Ländern im Weſent⸗ 
Das Finanzminiſterium hat die Zahlmeiſterſtelle bei der Lan⸗[October 1860 feſtgeſtellt und jedes nicht durch über- [denen Stände zu einer angemeſſenen Vertretung ge⸗lichen folgendes. Die Landtage der nichtungariſchen 
— — —— — der Landeshauptfoſſe in wiegende, practiſche Gründe gerechtfertigte Abweichenſlangen; denn dieſe ſtehen innerhalb der allgemeinen Pänder bilden, zuſammen genommen mit ihrer Ver⸗ 
. . e "  jbivon muß aus den wichtigſten Rückſichten vermiedenigefelichaftlihen Intereſſen, ohne dadurch ihrer eigen⸗feinigung im engeren Reichsrathe bezüglich der Gegen⸗ 
— ———ññ werden. Ueberdies iſt es undenkbar, daß nicht jederſthümlichen Natur verluſtig zu werden. ſtände des §. 11 die Vertretungskörper für einen Ge⸗ 
5 1 R Einſichtige das Gewicht und den hohen Werth der nicht „Daß aber innerhalb des Rahmens der Intereſſenſſchäftsumfang, welcher demjenigen des ungariſchen 
Uiich amtlicher Theil. Bloß auf das Berathen eingeſchränkten Befugniſſe die- wirklich alle Stände zur Theilnahme an den politiſchenſ[Landtages ganz gleich if. Der Wirkungskreis, inner⸗ 
— arz ſes Körpers auf den erſten Blick erkennen ſollte. Rechten kommen, ergibt ſich, ſobald man erwägt, daßſhalb deſſen die erwähnten Vertretungs körper beider dänder⸗ 
S Nunmehr dürfte es zweckentſprechend fein, auch dieſder große Grundbeſitz, wenn er ſich auch nicht aus⸗ gruppen ſich bewegen werden, reicht genau bis an den 
Der Schluß des von der „Wiener Zig.“ gebrach⸗ſhervorragendſten Einzelheiten in Bezug auf die Lan- ſſchließlich in den Händen der beiden obern Stände von Wirkungskreis des geſammten Reichsrathes binan; — 
ten ſtaats miniſteriellen Expoſé der neuen Staatsgrund⸗ desverfaſſungen mit wenigen Bemerkungen zu begleiten. ehemals befindet, doch gerade fie großentheils in ſichſ und über dieſe Linie hinaus kann auch dem ungariſchen 
geſetze lautet: Nachdem Se. Majeſtät im Diplome auszufprehenlfaßt, fo daß dieſe in ihm jedenfalls zur angemeſſenenſLandtage zu gehen nach dem Diplome, durch welches 
Das im Diplom ausgeſprochene Recht der Landta⸗ſgeruht haben, daß die Mitwirkung bei der Geſetzge⸗ Vertretung gelangen. die Wiederherſtellung der Verfaſſung nicht nur bedingt, 
ge, die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten in denſbung nur in Bezug auf die gemeinſchaftlichen Rechte, In der Vertretung der Landgemeinden gelangt jenerſſondern auch begrenzt iſt, nicht geſtattet werden. 
Reichstath zu wälen, iſt feiner Natur nach nicht einſ pflichten und Intereſſen dem Reichs rathe vorbehalten[Stand, welcher während der früheren Zeiten in allen! Durch die fo geartete Abgrenzung des Wirkungs⸗ 
ſelbſtſtändiges, unabhängiges, ſondern ein abgeleitetes, ſiſt, dagegen alle anderen Angelegenheſten in und mitſèändern mit Ausnahme von Tirol unſelbſtſtändig undſkreiſes aller Vertretungskörper werden drei wichtige 
durch das Recht der Landtags waͤhler, im Reichsratheſden Landtagen, und zwar in den zur ungariſchenſpolitiſch unberechtigt war, zur ſelbſtſtändigen Theil-⸗[Zielpunkte erreicht: nichts wird in Geſetzgebungsſachen 
geſetzlich repräſentirt zu fein, bedingtes; es ſteht den Krone gehörigen Königreichen und Ländern im Sinneſnahme am ſtaatlichen Leben. Zu ihm als dem Kernſohne Theilnahme der Vertretungen beſchloſſen werden; 
Abgeordneten des Landtags nicht els ein perſönlichesſihrer früheren Verfaſſungen, in den übrigen König⸗[des in den Landgemeinden lebenden Volkes müſſen ſich[das gemeinſchaftliche Aller nur unter Theilnahme Aller; 
oder corporatives Attribut, ſondern nur um ihrer Wäh⸗ſreichen und Ländern im Sinne ihrer neuen Landes-ſaber auch alle anderen, dem Stande nach nicht in ihmſder Reſt durch die ſpeciellen Landes körper. 
ler willen zu. Eine Conſequenz der fo gearteten Na⸗ Ordnungen erledigt werden ſollen — iſt nicht nurſſtehenden Theile der Landbevölkerung geſellen, welches Daraus iſt erſichtlich, daß zwiſchen der wiederer⸗ 
tur dieſes Rechtes iſt es, daß es mit dem primitivenſdie Linie gezogen, mit welcher das Gebiet der Reichs-Inicht der Claſſe des großen Grundbeſitzes angehören. [weckten Verfaſſung der Länder der ungariſchen Krone 
Rechte mat in Widerſpruch gerathen darf. Ein ſol⸗ſpertretung gegen dasjenige der Landesvertretung ſich ab-“ Die ſtädtiſchen Gemeinden umſchließen alle übrigenſund den für die übrigen neugeſchaffenen Normen jene 
cher Fall würde eintreten, wenn ein Landlag durchſgrenzt, ſondern es ſſt auch zugleich in Bezug auf die] Elemente der bürgerlichen Geſellſchaft. weſentliche Uebereinſtimmung in Bezug auf gleiches Maß 
Nichtaueübung des Rechtes der Wahl zum Abgeord⸗ Conſtruction und den Wirkungskreis der Landtage ein Haft in jeder der drei großen Intereſſen⸗Sphären, ſpolitiſcher Berechtigung hergeſtellt iſt, welche als unver⸗ 
neienbaufe die unmittelbaren Wähler ihres Rechtes, wichtiger gemeinſamer Grundſatz und ein wichtiger Un-ſim großen Grundbefige, in den Stadt: und Landge⸗brüchlicher Grundſatz der Gerechtigkeit den Zug der 
im Reichsrathe geſetzlich repräſentirt zu ſein, vorluſtig ericpied zwiſchen den ungariſchen und nichtungarifchen|meinden finden ſich Angehörige aller Stände; dieſe [Grenzlinien geleitet hat. Die an dem engeren Reichs rathe 
machen wollte. In dieſem Falle geht das Recht zu Landern ausgeſprochen. werden dadurch nicht aufgehoben, aber deren ſchroffer[Theil nehmenden Länder werden nur noch des Vortheils 
wählen, auf ſeinen Urſprung zurück, ſteigt vom Lande] Dieſer Theil des Verfaſſungsbaues iſt es, in wel⸗[Gegenſatz wird im Geſetze eben fo gemildert, wie er genießen, daß fie unbeſchadet der felbftändigen Behand: 
tage zu den unmittelbaren Wählern herab. chem den öſtlichen Ländern des Reiches die Beftiedi⸗ſes im Leben bereits iſt. Auf dieſe Weiſe bringt es lung ihrer heimatlichen Intereſſen in Folge der ihnen eige⸗ 
Auf dieſe Betrachtungen iſt der §. 7 des Geſetzesſgung wird, ältere Einrichtungen, in ſoweit fie noch inſgerade die richtige Auffaſſung des Princips der Inter⸗ſnen gemeinſamen Geſetzgebung unter einander in jenem 
über die Reichs vertretung gegründet. Es können Ver⸗ſden khatſächlichen Verhältniſſen wurzeln und nicht mitſeſſen mit ſich, daß das andere, ſcheinbar entgegenge-lengeren Zuſammenhange ſtehen, der durch die Aehnlichkeit 
hältn ſſe eintreten, welche die Beſchickung des Hauſesſder Geſammtlage des Reiches und deren Anforderun- ſetzte Princip innerhalb des erſteren zur Geltungſibrer Rechts- und Verkehrseinrichtungen bedingt iſt. 
der Abgeordneten durch einen Landtag nicht zum Voll⸗ gen in unlösbarem Widerſpruche ſtehen, wieder erwecktſkommt. Ob für den weſentlich gleichen Inhalt, nämlich für 
zug kommen laſſen; nicht minder kann es ſich zeigen, zu ſehen. Eine wichtige Rolle in Bezug auf politiſche Be⸗ die Theilnahme an den politiſchen Rechten, eine zweck⸗ 
daß die Auflöſung des Landtags, die im Falle der“ In den anderen Theilen des Reiches dagegen, wofrechtigung ſpielt die Steuer. Und mit Recht. Die mäßigere Form ſich in jener älteren Conſtitution Uns 
Wahlverweig' rung bevorſtände, zu langſam an jenesſbas verfaſſungs mäßige Leben ſchon während der vor Kriege werden nicht mehr durch Vaſallen geführt; dielgarns, oder in den neuen Landesverfaſſungen darbiete, 
Ziel führen würde, welches durch eine fofort eingelei⸗ Jahrhunderten geführten Religionskriege untergegangen] Justiz iſt nicht mehr ein Attribut des Patrimoniums z wird die Erfahrung lehren; ihrem Ausſpruche ſich zu 
tete unmittelbare Wahl ſogleich erreicht werden kann. iſt, erſcheint jetzt, nachdem feit jener Zeit thatſächlichſdie Förderung der öffentlichen Wohlfahrtszwecke, dieſunterwerfen, iſt des wahren Staatsmannes würdig. 
Der Wirkungskreis des geſammten Reichs rathes, neue Grundlagen der activen Kraft des Volkes ſich Verwaltung, kann in ihrem heutigen univerſellen Cha-[Einſprache jedoch muß dagegen erhoben werden, wenn 
welcher fie, im Einklange mit dem Wortlaute undſgebildet haben, der Verſuch, außer Uebung gekommeneſrakter nicht mehr von einem privilegirten Stande aus- das neue darum verworfen werden will, weil es nicht 
Geiſte des Artikels II. des Diploms, dem Grundſatze Verfaſſungsformen wieder aufzufriſchen, ganz unmög⸗] gehen. Die ſtaatlichen Zwecke find auf die Steuernſalt iſt. Wer weiß es nicht, daß neue Inſiitutionen 
nach auf die allen Königreichen und Ländern gemein⸗ſlich, ohne fie mit dem neuen Inhalte des Lebens inſfundirt, durch welche die Heere, die Richtercollegien, tagtäglich in allen Gebieten des Daſeins in's Leben 
ſchaftlichen Rechte, Pflichten und Intereſſen, namentlich Colliſion zu bringen und den Streit der mit überwäl⸗die Verwaltungsaͤmter beſoldet werden. Die Steuerltreten und ſich bewähren! Iſt es gleich ein ſchoͤner 
auf die Angelegenheiten der Reichsfinanzen und aufltigenden Kräften ausgerüſteten zealen Intereſſen gegenſiſt daher allerdings das weſentlichſte Medium im poli⸗[Gedanke, eine reiche politiſche Erbſchaft der Väter an⸗ 
die volkswirthſchaftlichen Angelegenheiten des Reiches ſie heraufzubeſchwören. Hier iſt es alſo nothwendig, ſtiſchen Leben der Neuzeit, auf welchem in letzter Linieſzutreten, fo iſt der Gedanke doch noch er hebender, 
erſtreckt, iſt den Landtagen gegenüber auf das ſtricteſte den allgemeinen Grundſatz der örbeünahme an derſdie Rechtsordnung, die Macht und die Unabhängigkeitſwitten in die Reihe der Generationen als diejenige ſich 
Minimum zurückgeführt. Ein noch engerer Kreis vonſGeſetzgebung auf die neu entſtandene Gruppirung derſjedes Staates beruht. geſtellt zu ſehen, welche berufen iſt, die politiſche Erb⸗ 
Befugniſſen iſt nicht denkbar für die Vertretung eines geſellchaftlichen Kräfte nach de der Gegen-] Eine Frage, welche hiebei aufgeworfen wird, iſt im⸗ſſchaft der Enkel zu ſchaffen; durch Kraft im Hervor⸗ 
Complexes von Ländern, deren Zuſammengehoͤrigkeitſwart, in welche aus früheren Epochen der Geſchichteſmer die in Bezug auf das Minimum der Steuer, wel- bringen, durch Beſonnenheit im Gebrauche der neuen 
durch das in hundert gemeinſamen Schlachten vergoſ⸗ noch einzelne Elemente alter politiſcher Factoren hereinſches Wahlrecht begründet. Sie wurde, wie bei einer Inſtitutionen dieſen vorerſt eine fefte Begründung zu 
ſene Blut beſiegelt worden iſt, deren Zuſammengehö⸗ſragen, nach Thunlichkeit anzuwenden. quantitativen Beſtimmung kaum anders denkbar, inſerringen, fie einleben zu machen, bevor man an idea 
rigkeit namentlich auch don den Bewohnern der öſtli' In beiden Ländergruppen wird demnach in denſverſchiedenen Staaten verſchieden gelöst. Vervollkommnung denkt, dann aber auf Verbeſſerung 
chen Länder weder von dem Standpunkte der Ge⸗[Bau der Landesverſaſſung alles Wale, einbezogen Dieſer Punkt iſt es gewöhnlich auch, wornach dieſder materiellen und geiſtigen Zuſtände, auf die allen 
ſchichte und des Rechtes, noch von dem ihrer wohl⸗ was in der Gegenwart noch lebendige un hat, Freiſinnigkeit einer Verfaſſung beurtheilt wird, obgleich Theilen heilſame Ge vor Allem aber — 
verſtandenen politiſchen und nationalen Intereſſen ge⸗ mit dem Rechte und den Anforderungen de anzenſnicht durchaus mit Recht, weil es weniger darauf an⸗gebietende Macht hinzuwirken. Die Abgeordneten, w che 
leugnet werden kann. nicht im Widerſpruche ſteht und ohne Barlezang derſtommt, ob zur Wahl des Abgeordneten einige Hundertſaus den neuen Landesverfaſſungen beruorgeben, fen 
Dime Zuziehung derjenigen Mitglieder, welche denſIntereſſen auer Theile deſſelben wieder zur tuns mehr oder weniger mitwirken, als darauf, mit welchenſdaher mit dem Bewußtſein einer . =. 4 
Ländern der ungariſchen Krone angehören, bildet der gebracht werden kann. Das iſt der gemeinſame 100 13 Rechten der Mann des Vertrauens der Wähler und laber zugleich mit edlem Selbſtgefüble an . = rbeit 
Reichsrath jenen engeren Körper, welchem nach demſſatz. Der Unterfcpied liegt aber darin, daß die politſ⸗ſdie Verſammlung, in der er feinen Sitz hat, ausge⸗ geben, und werden durch weiſe Mäßigung den Beweis 
III. Artikel des Diploms alle Hegenſtände der gemein⸗ſſchen Einrichtungen der ungarischen Kronländer zu ei⸗ſſtattet if, | wahrer politiſcher Reife liefern. a 
ſamen Geſetzgebung für die in diefem engeren Reichs⸗ſnem großen Theile wieder hergeſtellt werden können, Indeſſen Hat ſich die Regierung auch in dieſer' Es erübrigt noch die Grundſätze de e welche 
rathe vertretenen Länder vorbehalten find. Dahin ge⸗ſwährend in den übrigen Ländern die Xheilna' me an Frage an die Grundfäge einer vorurtleilsfreien Politikſin Bezug auf das große Princip der Selbflverwaltung 
hören: aue weder im Art, IL dem geſammten Reichs⸗ſder Geſetzgebung durch neue, dem Bedürfniſſe und den gehalten, welche aus der Geſchichte die Lehre zieht, daßſaußer Ungarn in's Leben eingeführt werden. 


Se. f. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Oberlieutenant, Michael Rohäk, als 
Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den Ordens⸗ 
ſtatuten gemäß, in den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
ſtaates mit dem Prädikate „von Budimgrad“ allergnädigſt zu 


Es iſt eine Folge der beſonderen thatfählichen Verz|trägt und geeignet iſt, Oeſterreich dahin zu führen, Aus den meiſten Provinzial⸗Hauptſtädten liegen Aus Paris wird geſchrieben, daß der See präfect 
hältniſſe der öfter. Monarchie, es iſt in gewiſſem Sinneſdaß es im Innern frei, einig nach außen, neuerdingsſbereits Nachrichten vor über die freudige Aufnabmeſvon Toulon Befehl erhalten habe, feine Maßregeln io 
der Ausdruck derſelben, daß die Selbſtverwaltung weie|>urd die Kraft des innerhalb ſeiner Grenzen wie nir⸗er von Sr. Majeſtät ertheilten Reichsverfaſſung. Inſzu treffen, daß das Geſchwader zu jeder Stunde auk— 
ter hinaufreicht, als in irgend einem anderen Lande gends ſonſt vereinten Genius aller Völkerfamilien des[ prag wurde der Statthalter bei ſeinem Eintritte in aufen können. 

Europa's. Während fie in jenem monarchiſchen Staate, Continents zur Fülle der ihm gebührenden Macht ge: s Theater von dem verſammelten Publikum mit) Zwiſchen Spanien und Marocco wurde ein neuer 
wo fie ſich durch muſterhafte Ordnung eines wohlbe⸗ langt. 8 ſtürmiſchem Applaus empfangen, worauf die Volks- Vertrag geſchloſſen, dem zufolge die ſpaniſchen Trup⸗ 
gründeten und niemals durch anarchiſche Erſcheinungenſ Noch bleibt Eines übrig: die mannhafte Ueber⸗ſbymne in der gehobenſten Stimmung abgeſungenſpen Tetuan ſofort räumen werden „ wenn die Hälfte 
ſetrübten Anfebend erfreut, nur bis zur Grafſchafts- vindung der Schwierigkeiten, welche mit der Durchfüt⸗ wurde. In Gratz wurde bei der Feſtvorſtellung imſder Kriegsentſchädigung bezahlt und für den Reſt Ga— 


verwaltung ſich erſtreckt, wird fie in Oeſterreich im Um- ung eines ſolchen Werkes verbunden ſind. Theater die Volkshymne unter ſtürmiſchem Beifallſrantie geleiſtet ſein wird. 
fange ganzer Königreiche walten dürfen. Möge es Sr. Majeſtät unter dem Schutze des All⸗ ungeſtimmt und mußte wiederholt werden. Die Nach einem in London umlaufenden Gerüchte ſoll 


Den Landtagen iſt nämlich in Bezug auf die Lan⸗ nächtigen bei wohlgeordneter Mitwirkung aller ſich um Brünner Stadtkommune beabſichtigt eine Dank⸗ſoer Engliſche Conſul in Savannah von dem Volke 
desverwaltung im Allgemeinen, dann auf Landesbe- hren angeſtammten Monarchen ſchaarenden Millionenſdreſſe an Seine Majeſtät den Kaiſer, Verleihung getheert und gefedert worden fein. Noch ein anderes 
ſteuerung und Controlle ein fo umfaſſender Wirkungs⸗ſvon Getreuen gegönnt fein, durch thatkräftige Hand⸗ſoes Ehrenbürgerrechtes an den Herrn Staats winiſter[ Gerücht beſagt, in Canada ſei eine Partei ſehr thätig, 


neis eingeräumt, daß die Vertreter des Landes in derſbabung des Steuerruders in einem der ſchwierigſtenſand Beleihung der Stadtarmen mit 2300 fl. den Anſchluß des Landes an die Nord-Amerikaniſchen 
Lage ſind, in allen weſentlichen Intereſſen ſelbſtthätig Lebens⸗Augenblicke Oeſterreichs ſich das Anrecht zu er: 8 Feeiſtaaten zu bewirken, ſobald die Sclavenſtaaten ſich 
auf das Gemeinwohl hinzuwirken; und damit dieſeſwerben, in der Geſchichte des Vaterlandes als des Rei⸗ von den freien Staaten getrennt hätten. 

Geſchäfte des Landes auch dann ungehindert ihrenſches zweiter Gründer zu gelten. — Die „Wiener Zeitung“ bringt folgende Erklärung: an . 

Forkgang nehmen, wenn 5 ee verſam⸗ 0 Eine in der „Times“ vom 25. v. M. 3 Zu⸗ 

melt if, ſo wird der Landesgusſchuß als permanentes] Die Landesſtatule find fo ziemlich alle gleichartigſ wrift eines „Magvaren“ beſchuldigt die k. k. egie⸗ Oeſte 

Organ bes Landtags fung en. und unterſcheiden ſich bloß in Einzeibeiten, Im Lande 5 die im"Srieden von Billsftanca den Mitgliedern ſterreichiſche Monarchie. 


Eine ſo ausgedehnte Einräumung von exccutiver Ob der Enns heißt der Landtagspräſident Landes⸗ [er ſogen. ungariſchen Legion zugeſicherte Amneſtie nicht! Wien, 28. Febr. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
Gewalt, welche nicht vertrauensvoller in die Hände hauptmann. Der Landtag hat 50 Mitglieder: den ingehalten und mehrere namentlich bezeichnete Indi⸗ſſtat geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahle 
der Landesvertretungen gelegt werden kann, als es Biſchof von Linz, 10 Abgeordnete des großen Grund⸗ſwviduen in Haft genommen und in die k. k. Armeeſteiche Privat⸗Audienzen zu ertheilen. 
mittelſt dieſer Beſtimmungen geſchieht, würde aber defiges, 20 Abgeordnete von Stadien und Induſtrial⸗ wieder eingereiht zu haben. Die k. k. Regierung wire“ Ihre Maj die Kaiferin wird noch ſechs bis acht 
dem begründeten Vorwurfe, daß ſie die Intereſſenſorten und 19 Abgeordnete der übrigen Gemeinden. ſihrerſeits eine Beleuchtung dieſer Beſchuldigung in an⸗[Wochen in Madeira verbleiben und Anfang Mai nac 
Einzelner oder beſtimmter Nationalfragmente oder auch Die großen Gtundbeſitzer landtäflicher Güter müſſen jemeſſener Weiſe veranlaſſen, allein ſchon jetzt iſt dar⸗[Wien zurückkehren. Der Rittmeiſter Fürſt Rudolph 
der Gefammsheit des Reiches in Gefahr gerathen laſſe, wenigſtens 100 fl. jährliche Steuer zahlen. Wahl⸗ auf binzuweiſen, daß bekanntlich Hunderte von ſolchen[Liechtenſtein iſt geſtern als Courrier nach Madeira 
um nur der Landesautonomie bis an's Aeußerſte ge⸗ſort iſt Linz. Linz hat 3, Steyer, Wels und Rietſvegionären und ſelbſt fahnenflüchtige k. k. Soldaten abgegangen. 
recht zu werden, kaum entgehen, wenn dieſe Einrich⸗ je einen, die Linzer Handelskammer 3 Abgeordnete. ſin gewiſſenhafter Zuhaltung dieſer Amneſtie unbeirrt in! Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Karl Ludwig 
tung nicht sinerfeits nach unten in der Autonomie dei Zum Reichs rath entſendet Oberöſterreich aus Linzſihre Heimat nach Ungarn gelangten, und demnach, wird erſt nachſte Woche nach Innsbruck zurückkehren; 
Gemeinden und andererſeits nach oben in der erecuti⸗f1, aus den Handelskammerdeputirten 1, von denſvenn den erwähnten Individuen wirklich die fraglichenſauch der Landeshaup mann Herr Graf v. Wolkenſtein 
ven Staatsgewalt ihre natürliche Begrenzung fände. großen Grundbeſitzern 2, von den 14 ſtädtiſcher]Schickſale zugeſtoßen find, dies wahrſcheinlich in Folgeſbefi det ſich noch hier. 

Wie dem aber auch ſei, der Gedanke, welcher die⸗ [Wahlbezirken 2, von den 19 Landwahlbezirken Alson nach ihrer Wiederkehr eingetretenen Geſetzübere: Se. kaiſ. Hoheit der Großherzog von Toscana 
ſem Syſteme zu Grunde liegt, läßt ſich nicht umge⸗ Reichsräthe tretungen oder Umtrieben geſchehen fein mochte. Eine ſt von Prag hier angekommen und in der k. k. Hof: 
hen, denn er wurzelt in der eigenthümlichen Naku Steiermark. Vorſitzender: Landes hauptmann.]Reclamation des franzöſiſchen Botſchafters iſt übrigene burg abgeſtiegen. 
dieſes Reiches. Birilſtimmen: Fürſtbiſchof von Seckau, Rector Magnſeſoiesfalls, wie wir aus wohlunterrichteter Quelle willen) In Schlackenwerth wurde Se. k. Hoheit der 

Zwiſchen den europäiſchen Völkerfamilien fo gelas[ficus. Großer Grundbeſitz (Cenſus 100 fl.) 12 Aege⸗ſnicht erfolgt. f Herr Großherzog Leopold von Toscana, nachdem 
gert, dat von jeder ein beträchtliches Contingent aufſordnete, Städte 25, Grez 4, Handelskammern ren] Nach einem diplomatiſchen Actenſtück, an die Ges] hn der zweite Wahlkörper in den Ausſchuß gewählt 
ſeinem Territoium und zwar nicht geſondert, vielmehrſund Leoben je 3, Gemeinden 28. Reichsräthe: Vonſſandten des Königs beider Sicilien von Rom aut hatte, nun auch bei der Vorſtandswahl mit Acclama⸗ 
in unlösbarer Verſchlingung ſeßhaft iſt, ſcheint Oeſter⸗ Großgrundbeſitzern 3, Graz 1, Handelskammern 1, gerichtet, hat Franz II. beſonders unter der ſyſtema⸗ nion ſämmtlicher Wahlmänner zum Bürgermeiſter ge⸗ 
reich zur Durchführung einer ſtraffen Centraliſatior[ Städte 3, Gemeinden 5. liſchen Feindſchaft Englands zu leiden gehabt; dieſwählt. Se. k. Hoheit geruhten dieſe Wahl huld voll 
nicht berufen, weil hiezu immer eine centraliſirte Hiere] Der Kärntbner Lan tag hat 37 Mitglieder zJFranzöſiſche Erklärung, daß Louis Napoleon dae anzunehmen und den vorigen Bürgermeiſter als nun⸗ 
archie der Verwaltung, welche ſich weſentlich nur ei- Virilſtimme Biſchof von Gurk, großer Grundbeſitz mis Prinzip der Nicht⸗Intervention aufrecht erhalten wer: nehrigen erſten Gemeinderath für die gewöhnlichen 
ner Sprache bedienen kann, erforderlich iſt, was wie⸗ 100 fl. Cenſus 10, Städte 12, Gemeinden 14 Abge⸗ſde, und die Verlegenheit der anderen Mächte, von] eſchäfte mit der Amtirung zu betrauen. Die Studie 
der andererſeits an der polyglotten Beſchaffenheit det ordnete. Klagenfurt hat 2, Villach 1, die Klagenſur- denen keine wirkliche Hülfe zu erlangen geweſen ſei, Bevölkerung bat ihrer Freude über dieſe hohe Ehre 
Geſammtſtaates ſcheitert. Muß demnach hinfort jeder|ter Handelskammer 3 Abgeordnete. Reichsräthe: aus [hätten ihn ſchließlich von der Nutzloſigkelt des well sur einen Fackelzug Ausdruck gegeben, 
derartige Gedanke einer zu weit getriebenen Gentrali:|pem großen Grundbeſitze 1, Städten⸗Handelska imer 2 |teren Winderſtandes überzeugt. Doch wird in den] Dinſtag wurde die Frau Herzogin vou Sach ſen— 
ſation fern bleiden, ſo erübrigt nichts, als das Sy, Landgemeinden 2. Rundſchreiben auch zugegeben, daß die Erfolge oburg (Tochter Louis Philipps) hier von einem 
ſtem der Selbſtverwaltung in aller Vollkommenbeii] Krain bat 37 Abgeordnete: Virilſtimme Bi- der Piemontiſchen Beſchießungen ſich immer drücken⸗ Rnaben entbunden, der vorgeftern die Taufe empfing. 
durchzuführen und nur zu wachen, daß die Grenzenſſchof von Laibach, großer Grundbeſitz (Cenſus 100 fl.) der bemerklich gemacht hatten, das feindliche Geſchütz Die feierlichen Tauf⸗Ceremonien wird Kardinal Rau: 
beachtet, die Geſetze angewender und Willkür der Ma⸗10 Abgeordnete, Städte 10, Landgemeinden 16.[war dem der Feſtung an Kaliber überlegen, derſſcher abhalten, lebald der Pathe des neugebornen Prin— 
joritäten gegenüber den Minoritäten fern gehalten Laibach und Idria haben je 1, Handels- und Ge⸗[Thyphus decimirte die Beſatzung, durch Verrath zen, Erzherzog Ferdinand Max, eingetroffen ſein wird. 
werde. Da ferner in dieſem Falle nicht mehr nöthigſwerbekammer zu Laibach 2 Abgeordnete Reichs räthe: entſtanden endlich zwei Breſchen und die Belageren]“ Wie gerüchtweiſe verlautet, gedenkt der regierende 
ſein wird, ein in gleicher Sprache geſchultes admint⸗ſvom großen Grundbeſitz 1, Städte 2, Landgemein-ſoerſtärkten ſich täglich. Da entſchloß ſich der Könit Bürfl Johann v. Liechtenſtein ſich die Hand der 
ſtratives Beamtenthum, welches aus Gründen der Op⸗ [den 2. . gi 2680270 1 5 u Bun 0 N 5 Baiern (Schweſter Ihrer Maj. 
ortunität ſich gern einer einzigen Sprache bedient, N icipi ichs räthe, Görzſweigerte „das Feuer während der Verhar 5 erin erbitten; weiters ſoll eine Verlobun 
pe allen 2 n ſo 3 auch jedes E Far ee Aue 905 einzuſtellen, ja er verſtärkte das Wurffeuer, ſelbſt al; des Herrn Graſen von Meran mit einer Prinzeſſin 
Bedenken, daß nicht jede Sprache zu der ihr gebub⸗[Görz, großer Grundbeſitg, Cenſus 100 fl., 6 Abg. ſoie Capiſulation ſchon abgeſchloſſen war und nur dieLiechtenſtein in Ausſicht fein, x 
renden Geltung kommen könnte, von ſebſt entfallen. Städte 7, Gemeinden 8 Abg., Iſtrien 30, Biſchof[Unterſchrift noch fehlte, feuerten die Piemonteſen noch Der k. ungariſche Hofkanzler Herr Baron Vay 

Wenn aber das Princip der Selbſtverwaltung ver⸗von Trieſt, großer Grundbeſitz 5, Städte 10, Han ſund ſprengten ein Pulvermagazin in die Luft, welefſſt heute hier angekommen. Der k. ſiebenbürgiſche 
langt, daß die Landes angelegenheiten in die Krone ſdelskammer von Götz und Rovigno 2 Abg., Ge⸗ſches 200 Menſchen unter feinen Trümmern begrub. (JJ Hofkanzler, Herr Baron v. Kemeny wird morgen 
länder zur Behandlung nach eigenem Sinn 45 Be⸗ meinden 12. (Siehe unten N R " n be eintreffen. 
dürfniß gelegt werden, fo darf ebenſo wenig der ver: ; iſident: Mit.!“ Die Berichte über die letzten Tage von Gasta die Organiſirung des Staatsminiſteriums in Folge 
enn oder ihrem Ausſchuſſe ee e eee laſſen keinen Zweifel übrig, daß bei dem Fall dieſerſ der Uebertragung eines Theiles des Wirkungtecs 
die Macht eingeräumt ſein, das Recht der Selbſtver— ne Biſchof Yon Jara. Großer Grundbeſit Gans Feſte abermals der Verrath fein Spiel getrieben. Esſdesſelben an den Herrn Miniſter v. Laſſer iſt nun er⸗ 
waltung der Gemeinden zu abſorbiren. Ein Recht, ſus 100 reſp. 50 fl., 10 Dep., Städte 11 Land g.[fanden ſich auch unter den Trümmern die Reſte vonlrolgt. Herr v. Laſſer wird kein ſelbſtſtändiges Mini⸗ 
welche dem Reichs rathe und der Centralverwaltungſ meinden 20 Handels kamn er Baia, Spalato, Ra 2 Zündſtoffen vor, welche die Exploſion veranlaßten. terium bilden und bleiben deſſen Bureaux im Staats- 
den Kronländern gegenüber nicht eingeräumt iſt, kann je 1 Dep Reſchsrälhe: Hochbeſteuerte 1 Städte gie Man ſagt allgemein, daß ein höherer General, mit miniſterium; nur werden zwei Präſidialbureaux beſte⸗ 
um ſo weniger den einzelnen Ländern, gegenüber den Handelskammer 1, Landgemeinden 2 Rr. Cialdini im Einverſtändniß, dieſen Verrath ohne Glei⸗ſhen; Miniſter Laſſer wird die Leitung der politiſchen 
unteren Verwaltungskreiſen zuſtehen. 4 ender Oberland a „ ſchen beging. Ein weiterer Beweis wird in einem Angelegenheiten übernehmen, damit aber in fortwaͤh⸗ 

Daher darf der Landesvertretung nur innerhalb . Böhmen. ’ Vorſit ar Me bisch marſchall, Mit: Briefe aus Rom mitgetheilt: Am 4. d. fand man dieſtender Verbindung mit dem Staatsminiſter ver⸗ 
der Grenzen der allgemeinen Geſetze die Befugniß 080 241, ee x ng von Prag, 3 Kanonen an einer der ſchwächſten Poſitjonen der Fe- bleiben. \ 
zufteben, in Gemeindes, Kirchen- und Schulangelegen⸗JBiſchöfe, Rector Magnificus, 9 5 rundbeſitz, Gen: tung gegen die Landſeite hin vernagelt. Glücklicher Weiſe] Die Murinfel drobte der Anlaß zu ernſten Zer⸗ 
heiten nähere Anordnungen zu treffen. Und der 10 } 3, Pilfen, Budwei „wurde die Verrätherei noch rechtzeitig entdeckt und dic würfniſſen zwiſchen Ungarn und Kroatien zu werden. 
Schutz der Staatsgewalt wird den ſelbſtverwaltenden Prag 10, Reichenberg 2 Na Eger, Kut⸗“ Batterie neu armirt. Kaum war dies geſchehen, als[Der vom Zalader Comitat entſandte Wahlausſchuß 
Gemeindekörpern nicht fehlen dürfen, in dem Falle, tenberg, ee eee, Pra 5 Piſek, Garolinen: das Feuer der Piemonteſen mit aller Macht auf die- [wurde an der beabſichtigten Conſcription der Wäh der ge: 
wenn die Landesvertretung oder deren Organ, der (hal. Smichow le 1, pp 3, Pi und Reichenberger ſen Punkt geleitet wurde. Wider Erwarten des Ge-Ihindert. Ebenſo fand die Commiſſion welche das 
Landesausſchuß, ihre Rechte und Intereſſen verietzen, Handelskammer je 4, Eger 3, Pilfener und Budwei⸗ nerals Gialdini wurde es aber fo kräftig erwidert, daß Zempliner⸗Comitat zur Uebernahme der Waiſengelder 
wider das eſetz verſtoßen würde. ä 

Bei dem Umſtande, daß es viele Öfterreichifchelt genden Tage erfolgte bekanntlich die erſte Exploſion.] Steueramte abgeſchickt hatte, Widerſetzlichkeit. Der 
Länder gibt, in welchen irgend eine nationale Minori— f meldet nun: „Der Banus von 
Na Hofkanzlei, er habe 

‚PB. n er Mur -⸗Inſel abgeſchickt. 
zu jenen Territorien herabſteige, in denen die ethno⸗[Brünn. Großer Grundbeſitz, Cenſus 250 fl., der jetzt das Feuei Die Wahlvorbereitungen könnten ne der DL: 


Kreis- oder Bezirks⸗ und für die Ortsgemeinde iſt dieſoelskammern von Olmütz und Brünn je 3 Mitglie eils telegraphiſch gemeldeten Beſchluß 
übertriebene Centraliſation aller Geſchaͤfte im Mittel⸗ mitats, jeden Verkehr mit Peſt abzu⸗ 
punkte des Landes eben jo beengend, wie es die über⸗ liest man in der Agr. Ztg. vom 26. Febru⸗ 
triebene Centraliſation im Mittelpunkte des Reiches pel hingeſtellt wor⸗ſar: Die in Inhalt und Form maßloſe Forderung der 
für die einzelnen Länder iſt. um peſter Stadt⸗Repräſentanz, Se. Majeſtät der Kaiſer 

Das im a. b. Handſchreiben vom 20. October Gr. öge den Belagerungszuſtand Fiume 's aufbeben und 
1860 angedeutete in allen Kronländern einzuführendeſmeinden 9. Troppau l ſtatt des Banus einen Magyar als Gouverneur dieſer 
Princip der Selbſtverwaltung in Kreiſen und Bezir⸗[1, Handelskammern 2, Stadt aufſtellen, gab in der vorletzten Sitzung ber 
ken, welches bei der Organiſation der Verwaltung un⸗ Comitatscongregation zu lebhaften Erörterungen An⸗ 


ſequenter Durchführung auch jene Geinoritäten vor derſ[Erzbiſchöfe 3, Biſchöfe 4, Peſt als Verletzung der croatifhen Nation und Autor 
Gefahr, von den Moſoritäten undilligen Druck zu er⸗ „Esſmie zu betrachten und jeden Geſchaͤftsverkehr mit dem 
leiden bewahren und unter dem Schutz der Regierung ſt. 3 peſter Municipium abzubrechen, mit Ausnahme der 
in die Lage ſetzen wird, innerhalb ihres Gebietes ſich Privat⸗Intereſſen betreffenden Geſchaͤfte, die im Wege 
in derjenigen Selbſtſtändigkeit zu bewegen, welche der des h. Hofdicaſteriums verhandelt werden follen. 
wahren Gleich berechtigung entſpricht. In der Juder⸗ Curial-Conferenz erhob ſich Deut 
Dies ſind die Grundgedanken, welche bei der Feſt⸗ gkeit gegenſnochmals gegen Jene, welche wieder verſuchen, die 
ſtellung des im Diplome verheißenen Verſaſſungsbaues Virilſtimme: i die er als einen Rückſchrit. 


für maßgebend erachtet wurden. 
Es war reiflich erwogen, wie groß der Schritt fein 
könne, welcher dermal auf der Bahn hiſtoriſcher Rechts⸗ 


entwicklung zu machen iſt; es wurden gewiſſenhaft alle erfanden wirſvatrechtlichen Intereſſen. Die Kriminalcommiſſion will 
vorhandenen Elemente ſtaatlicher Kraft benützt; wohl⸗ Poerio. Poerio war ein Mann von Geiſt, ein feisfpie Gleichſellung Adeliger und Nicht⸗Adeliger ‚geftebt 
wollende Berückſichtigung wurde den berechtigten und J er trug einen bekannten Na-Ivie Appellation auch bei Vergehen zu, behält aber den 
vereinbaren Wünſchen aller Nationalitäten zugewendet, Jahre 1848 ; [Einzelrichter bei, der am Angeklagten dat Urtheil in 
jedoch unter ſorgfältiger Beachtung ihres innerflen undſvon Innsbruck, Botzen, Roveredo je J. d umſ Gegenwart zweier Zeugen zu verkünden habe. Man 
edelſten Kernes, des Geſetzes der Humanität. „ [Seit 5. —ſſiebt, wie wenig Rechtschutz in dieſe Procedur gelegt 
Die Zeit wird hoffentlich lehren, daß dieſe Verfa-] RB Die Prügelſtraſe iſt prinzipiell auf jene Fälle 


fung, weil auf den thatſächlich beſtehenden Verhällniſ:]Bir 5 „ wo auch das öſterreichiſche ! buch fir- 
fen aufgebaut , auch die Gewähr der Dauer in fihlReihsräthe: 2 Pf.) die Beile fabricirt haben, für Ernſt genommen. zuläßt, aber nicht mit jenen a — 


ſers unternommenes Attentat als ein politiſches Ver⸗ 


geben. Endlich wurde wiederholt beantragt, die Ju⸗ſeolitiſcher, theils militäriſcher Natur. Unter die politi⸗ ö 
Sri hen Gründe gehört die ſyſtemaliſ he Feindſeligkeit Be finden wir folgendes Inſerak: 


ipflege ſogleich dem autonomen Municipium zu über: 
7 5 einer Aeußerung des Judex⸗Curiae will 
man ſchießen, daß die Sanckion der Confereyzbeſchlüſ⸗ 
ſe noch vor dem Landtage ſtattfinden ſoll. l 

„Hirnök“ ſpricht ſich gegen die von der Repräſen⸗ 
tanz der Stadt Peſth beſchloſſene Erhebung der Klau— 
zal'ſchen Zunftordnung zum Geſetz aus und me ent, 
die Regierung werde dieſen Beſchluß in Folge der da⸗ 
gegen erhobenen Klagen aufheben un) die Induſtriellen 
im Genuſſe der Gewerbefreiheit belaſſen und beſchützen. 

Frankreich. 

Paris, 26. Februar. Es wird, aller Vorausſich; 
nach, die Senats⸗Adreſſe nicht ohne einige Modifica⸗ 
tionen durchgehen. Etwa dreißig Senatoren haben 
ſich über ein Amende nent geeinigt, das der Adreſſe 
eine etwas päpſtlichere Färbung geben ſoll, und wenn 
daſſelbe nicht durchgehen follte, fo will man ihm we⸗ 
nigſtens die Bedeutung einer Manifeſtation zu geben 
Sachen. "In der urſprünglichen Redaction des Herrn 
Troplong war nur von der Indépendance des heiligen 
Vaters die Rede. Auf den Wunſch der Majorität 
der Commiſſion wurde dieſer etwas allzu vage Begriff 
durch den Ausdruck „pouvoir temporel“ erſetzt. Im 
Publikum findet man die Adreſſe allgemein viel zu 
weitſchweifig und unklar. — Granier de Caſſagnac hat 
den von ihm ausgearbeiteten Adreß⸗Entwurf Hrn. vor 
Morny zur Einſicht überreicht, Er erwähnte darin der welt⸗ 
Ucben Herrſchaft des Papſtes, und flicht einige Worte der 
Anerkennung für Franz II. und etwas Tadel gegen 
Piemont ein, gerade fo wie es der momentanen Situa: 


Englands, der vom Kaiſer der Franzoſen offen fund: 
gebene Entſchluß, den Grundſatz der Nichtinterven⸗ 
ion feftzuhalten, endlich die Unthätigkeit der übrigen 
Mächte, alles Gründe, welche keine Hoffnung auf eine 
safe Hilfe übrig ließen. — Was die militärische 
Frage anbelangt, ſo hatte der Platz durch das andau— 
rade Bombardement furchtbar gelitten; der Typhus 
chtete die Beſatzung; die feindliche Artillerie war 
rjenigen der Feſtung überlegen; zwei Breſchen wa⸗ 
een durch das Auffliegen der Pulverthürme geöffnet 
worden (welcher Erplofion der Verrath nicht fremd ge: 
weſen), und während die Angriffsmittel, worüber die 
Belagerer verfügten, in einem anſehnlichen Verhält⸗ 
aiffe zunahmen, verminderten ſich die Hilfsquellen der 
Platzes taglich mehr. — Unter ſo bewandten Umſtän⸗ 
den, und während die Vertheidigung nur um wenige 
Tage und um den Preis großer Opfer hätte fortge⸗ 
etzt werden können, glaubte der König mehr als Sou— 
verän und als Vater, denn als Feldherr handeln zu 
ollen, indem er die letzten Schrecken den Belagerung: 
truppen erſparte, welche bereit waren, an die Erfüllung 
chrer Pflicht als Unterthanen und Solcaten den letzten 
Tropfen ihres Blutes zu ſetzen. — Die Thatſachen 
iber, welche Seitens der Piemonteſen die Verhind: 
ungen begleiteten, find derart, daß es wichlig erſcheint, 
ie zu kennzeichnen. Der General Gialdini verweigerte 
die Unterbrechung der Feindſeiligkeiten während der 
Verhandlungen. Drei Tage lang überſchüttete man 
den Platz mit Bomben und Hohlkugeln. Alle Bedin 


tion angemeſſen erſcheint; doch ſteht es noch dahin, ob lungen waren bereits feſtgeſetzt, um die Gapitulation 


der Entwurf unverändert von Herrn Morny zurückkom— 
men wird. Nach der Adreß⸗Discuſſion ſoll der päpſt 
liche Nuntius hierher zurückkommen. 

Die „Gazette du Midi“ ſchreibt über die Mi: 
zes'ſche Angelegenheit: „Die finanzielle Kataſtrophe, 
welche durch die Verhaftung des Herrn Mires beſtä⸗ 
ligt wird, wird Niemanden an unſerem Platze über: 
raſchen, da bereits ſeit 14 Tagen die franzöſiſche Ban! 
jedes Handelseffect, welches die Unterſchrift des großen 
Banquiers trug, zurückwies. Unglücklicherweiſe geſähr⸗ 
Let ein ſolches Unglück nicht allein den Gang der Ar: 
beiten, welche Herr Mirès in Marfeile übernommer 
batte; es wird auch in Rom und Konftantinopel feis 
nen Rückſchlag haben, in Rom, wo das Eiſenbahnun⸗ 
trnehmen ſich zu entwickeln anfing, und noch mehr in 
Konſtantinopel, wo der ſo ſchwer bedrängte Handels⸗ 
ſtand Alles von dem Mires'ſchen Anleihen erwartete. 
Auf die erſte Weigerung der Bank, die von dem tür; 
kiſchen Schatze auf Herren Mies gezogenen Tratten 
zu honoriren, beſiel Muthloſigkeit die erſten Häuſer der 
Levante und mehrere von ihnen ſtanden auf dem 
Punkte, ihre Zahlungen einzuſtellen. Inzwiſchen iſt 
Herr Court aus Konſtantinopel in Parts eingetroffen 
und thut in Gemeinſchaft mit dem türkiſchen Geſand— 
ten Schritte, um die Intereſſen der forte und den 
Unternehmer der türkiſchen Anleihe ſicher zu ſtellen.“ 
Das „Siecle“ theilt jetzt die von 62 Advokaten jeden 
politiſchen Farbe unterſchriebene Conſultation, in mel: 
cher mit Bezugnahme auf den Ausſchluß Ledru Rol⸗ 
lins von der Amneftie, ein gegen das Leben des Kai⸗ 


brechen erklärt wird. Herr Leon Plér vom „Siecle“ 
— unter Anderem in der kurzen, dem Aktenſtück vor: 
ausgeſchickten Einleitung: „Warum eine Ausnahme vo. 
biefer allgemeinen Amneſtie? Frankreich war Anfang 
1861 vielleicht das einzige Land der Erde, deſſen 
Hauptſtadt keinen politiſch Verurtheilten im Gefäng⸗ 
niſſe hielt. Warum ſoll ſie einem Mann verſchloſſen 
bleiben, der an der Spitze der Regierung geſtanden, 
der durch feine Studien, fein Rednertalent außerhalb 
jerer politiſchen Agitation eine der erſten Stellen eins 
zunehmen beruſen iſt? Die Amneſtie ift eine zu große 
Sache, als daß fie eine fo große Ausnahme, wie die, 
welche Herrn Ledru Rollin trifft, fortbeſtehen laſſen 
könnte.“ 

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man: Die Prüfung der 
Bücher des Herrn Mires beweiſl bis jetzt keine Schrift: 
fälihung, ſondern nur einen Mißbrauch des Vertrau⸗ 
Herr von Germiny hat alle auf dem Bureau 


ordnungen ſtatt, die hauptſächlich von Venctianern aus: 
dingen, die dort beim Schiffsbau beſchäſtigt find. Die: 
ſelben verübten allerlei Gewaltthätigkeiten, und dit 
Sicherheitsorgane mußten mit aller Strenge einſchrei⸗ 
len. Der „Corriere mercantile“ iſt mit Bezug auf das 
Herücht, Garibaldi werde ſich nächſteus nach England 
begeben, in ver Lage zu erklären, daß der Geniral 
für jetzt nicht beabſichtige, Capreta zu verlaſſen. 


ſardiniſchen Regierung gebaute Panzerfregatte in Tou— 
lon von Stapel gelaſſen. 5 


Wirkſamkeit zu ſetzen, fehlten nur noch die Kein: 
chreibung dieſes langen Actenſtückes und die Förmlich— 
teiten der Unterzeichnung, noch immer aber ſpieen die 
pie monteſiſchen Batterien Tod und Verderben über 
Gasta aus, und die Exploſion eines dritten Pulver: 
ihurmes begrub unter deſſen Trümmern Offictere unt 
Soldaten. — Genehmigen Sie ic. Csſella, 

Bekanntlich erſchien während der Belagerung von 
Hasta eine Deputation von Sicilianern vor dem Kö— 
nige Franz, um ihm eine Conſtitution abzudingen 
und ihm dagegen zu verheißen, um dieſen Preis foll: 
r Siellten wieder haben. Die „Patrie“ berichtet nun 
gachträglich aus befter Quelle, der König babe eine reſer— 
oirte Haltung beobachtet und bemerkt, er könne, da er die 
Repräſentanten des ſicilianiſchen Volkes nicht um ſich 
habe, die Verfaſſung von 1812 nicht eigenmächtig 
zufheben, da er dieſelbe ſtets als das Staals-Grund⸗ 
eſetz der Inſel betrachtet habe. Indeß wolle er, vor: 
gehaltlich der Rechte der Sicilianer, feine Intentionen, wie 
er die Regierung über Sicilien wieder zu übernehmen, ge— 
denke, nicht vorenthalten. Die „Patric“ fügt binzu, 
der König habe hierauf mit der Deputation. 10 Artikel 
gereinbart; die Adreſſe an die Sicilianer aber, mit wel— 
ber die 10 Artikel begleitet wurden, ſei von der fici: 
lianiſchen Deputation gemacht und ohne des Königs 
Genehmigung veröffentlicht worden. 

Mehrere italieniſche Journale zeigen an, daß Ge— 
neral Fergola von den Piemonteſen benachrichtigt 
worden ſei, daß, wenn er im Laufe der Belagerung 
die Stadt Meſſina bombardire, man ihn und. feine 
Garniſon Über die Klinge ſpringen laſſen werde. Ge: 
zeral Fergola, häte darauf erwidert, es fei ſeine Ab: 
licht, ſich nicht zu ergeben, fondern ſich in die Luft zu 
prengen. Beim Abgang der letzten Nachrichten wol— 


len die auswärtigen Vertreter im Intereſſe der Menſcheſß 
lichkeit eine Vermittelung zwiſchen den keiegführendenſſch führte vequemer finden, wenn er es verſuchen wollte. 


Parteien verſuchen. 
In Genua fanden am 17. und 18. Abends Un- 


Vorigen Samstag wurde die auf Rechnung der 


Türkei. 


dienzen zum Kaiſer gerufen worden, der ſich von ihm umſländ⸗ 


der Fabriken in Preußeu erbeten hat. Gewiß iſt, daß Napoleon 
großes Gewicht auf das Zuſt andekommen des Handelsverſrags gekommen. 
legt, deſſen Vereinbarung ſetzt ſchwebt. Hr. A. hat aus jenen 
Unterhaltungen die Ueberzeugung gewonnen, daß der Kaiſer nichts 
weniger als kriegeriſche Abſichten hat, daß vielmehr ſein Ziel 
auf eine reiche ofonomiſche Entfaltung des Landes geht, deren 


die große Pariſer Gefchäftswelt iſt allgemein überzeugt, daß Na⸗ 
poleon felbft den Frieden will und nicht auf Krieg ſinnt.“ 


** (Hannibal Fiſcher zeigt feinen Tod an.], In der 
„Theilnehmenden hohen 
Goͤnnern, Freunden, Verwandten und Bekannten widme ich die 
Traueranzeige, daß es dem unerforſchlichen Rathſchluß der Frant⸗ 
furter Handelszeitung gefallen hat, den hochwohlgebornen Herrn 
Or. Laurenz Hannibal Fiſcher, weiland großherzogl. oldenburg. 
Heheimen Staatsrat) und hochbeſtellten Auctionator der deutſchen 
Flotte, am 11. Februar d. J. zu Gießen an einem Schlaganfall 
in feinem 77. Lebensjahr berſcheiden zu laſſen. Alle, welche den 
Seligen, im Leben ſo viel geplagten Dulder, kannten, ſein durch 
jo ſchweren reaetionären Sündendruck nothwendig hervorgerufenes 
melancholiſches Schmerzgefühl rührte werden in dieſem politiſchen 
Lodtſchlag der Sühne genug gethan, und die Erwartung berech- 
ligt finden, daß die löblichen Zeitungs redactionen nun endlich min 
zem Segensſpruch: Reguſegat in paoo von dem von ihnen ju- 
ſtifieirten armen Sünder ſcheiden mögen. Seinen treu geſinnten 
Freunden diene aber bei dieſer ſchmerzlichen Todesanzeige zum 
Troſt, daß ſein te indiſcher Lebengtheil ſich zur Zeit 
in dem gemüͤthlichen Mü 


17. Februar 1861. 
Kraße 1/3.“ 

Die geſammte Bibliothek Alex. v. Hum boldt's befin- 
det ſich ſeit einiger Zeit in Fondon. Ihr gegenmärtiger Befger, 
der Amertkaner Henry Stepbens, beabſichligle anfangs fie nach 
Amerika zu ſchaffen, doch ſcheint ihn die Kriſe drüben von dieſem 
Plane abgebracht zu haben und er will ſie jetzt, wie verlautet, 
in London 4 80 verſteigern. 

„ Am 21. d. Mie, hat ſich in Poſen eine überaus große 
Anzahl polniſcher Gutsbeſitzer de. aus der Provinz auf ergangene 
Einladung zuſammengefunden, um eine Vereinigung der in der 
Provinz beſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine Gumeiſt wohl 
nur aus den polniſchen Kreiſen, da die betreffende Einladung von 
dieſen ausgegangen war) anzubahnen. 
Bazar, die von etwa vierhundert Perſonen beſucht war, ging eine 
Meſſe in der Pfarrkirche voran. Gleichzeitig hat man Projekte 
für neuzubegründende Inſtſtute zur Hebung der Landwirthſchaft 
fi, in der Provinz (vielleicht nach Analogie des im Königreich 
Polen beſtehenden landwirthſchaftlichen Centralvereins) in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. 

Die Direction ber Köln⸗Mindener Eiſenbahn hat ſich jetzt 
bereil erklärt, der Solotänzerin Fräulein Friedberg aus Pe⸗ 
lersburg, der im vorigen Jahre auf der Reiſe von Köln nach 
Berlin ein Brillantſchmuck geſtohlen wurde, denſelben zu erſetzen, 
da der Diebſtahl von einem Beamten der Bahn ausgeführt wurde. 

Auf feiner Vila bel Padua ſtarb der Sänger Velutti, 
der feiner Zeit eine Zierde der Sirtiniſchen Capelle war und fir 
den baſten Sänger Rofſiniſcher Muſik galt. Roſſint componirte 
für ihn Aureliano in Palmira. 
„ Der feit langen Jahren berühmte italleniſte Schauſpie⸗ 
Guſtavo Modena it am 20. d. M. in Turin geſtorben. 
Aus Ancona meldet der „Corriere delle Marche“, daß 
der ſardiniſche Schooner Don Luigi“ am 13. b. in der Naͤhe 
den brioniſchen Inſeln durch einen Zuſaumenſtoß mit der öfterr, 
Dampffregatte „Radetzly“ Schaden erlitt und nach Ancona ge⸗ 
ſchleppt werden mußte, um den nöthigen Ausbeſſerungen unter⸗ 
zogen zu werden. ® 

Papſt Benedict XIV. war ein großer Menſcheakenner. 
Man hatte ihm angerathen, die Faſten in vier Zeiten zu verthei⸗ 
len, fo daß auf je drei Monate zehn Tage kämen. „Ihr kennt 
die Menſchen nicht,“ entgegnete er; „alsdann gerielhen wir in 
Gefahr, vier Faſchinge und gar keine Faſten zu 
Man ſpricht in Paris von einem Duell welches aus un⸗ 
‚elannten Gründen zwiſchen dem kaiſerllchen Adjutanten Gene- 
ral Fleury und dem Greiſen Maler Horace Vernet ſtattgehabt 
haben ſoll. Näheres wird nicht gemeldet, 

u Einem Privatbrieſe aus Paris entnimmt die Deutſche! 
Allgemeine Zeitung folgende Stelle: „Man iſt geneigt, ſich den 
Faiſer als ſtets mit ernſten Gedanken beihäftigt und düſter über 


Dr. Laurenz Hannibal Fiſcher, Auguſten⸗ 


ler 


i en ganz geſund und lebensfriſch ihrer ; 
iortdauernden Freundſchaft und Liebe empfiehlt, — München, den 


Der Verſammlung imſchem wir bedroht find, 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 1. Marz. Bei det Diskuſſion über den 
Adreßentwurf des Senates ſprachen Larochejaquelin 
und Heckeren zu Gunſten der weltlichen Macht des 
Papſtes. Pietri dagegen ſagte: die weltliche Macht iſt 
verloren und wir müſſen uns darauf beſchränken, die 
geiſtliche Gewalt des Papſtes zu retten. Die Haltung 
der Reaktion, welche ihr Haupt wieder erhebt, beſtimm 
unſer Verhalten. Italien beſitzt 300.000 Mann, welche 


0 uns zur Seite ſtehen wird in dem Kampfe, von wel⸗ 


London, 1. März. In der gefirigen Sitzung des 
Unterbauſes erklärte Lord John Ruſſell: Oeſterreichs 
Vorſchlag auf Verlängerung der Occupation Syriens 
bis erſten Mat ſei von der Pariſer Konferenz "ange: 
nommen worden. England werde an der Occapatſon 
nicht theilnehmen. 47 au 

Stuttgart, 28. Februar. Der „Staatsanzeiger“ 
enthält. einen Geſetzentwurf zur Regelung der kalho⸗ 
liſch⸗kirchlichen Verhaͤltniſſe, welchen die Regierung dem 
ſtändiſchen Ausſchuſſe übergeben hat. nba 

Stuttgart, 28. Februar, Nachm. Die zweite 
Kammer iſt beute eröffnet worden. Der Abgeordnete Höl⸗ 
der interpellirte das Minifterium betreffs der Oberfeld⸗ 
herrnfrage. Bezüglich des Concordats wurde der An⸗ 
Irag Duvernoy's, den vorliegenden Bericht der ſtaats⸗ 
rechtlichen Commiſſion zu berathen, ohne den Bericht 
über die neue Regierungsvorlage abzuwarten, unge⸗ 
achtet des Widerſpruchs de? Miniſtertiſches angenommen. 

Petersburg, 1. März. Zur Widerlegung der 
courſireuden Gerüchte, bringt der General⸗Gouverneur 
von ‚Petersburg zur öffentlichen Kenntniß, daß am 19. 
Februar (3. März) keine Regierungs⸗Verordn be⸗ 
lleffend die Regulirung der Bauern- Angelegenbeiten, 
veröffentlicht werden wird. N E 

Aus Italien liegen folgende Uachrichten vor 

Mailand, 28. Febr. Die heutige „Perſeveranza“ 
berichtet, das Kriegs miniſterium habe unterm 15. d. 
M. erklärt, jene, fremden Soldaten, welche zu den 


Eroberungeplane brütend vorzuſtellen. Ich kann Ihnen aber ſa⸗[Bourboniſchen Truppen gehörten, oder den päpſtlichen 


gen, daß er ſein Leben 


er auf den in dem Boulogner Holze angelegten Teichen unter 
vielen Tauſenden von Menſchen aus allen Standen täglich ge⸗ 
noſſen. Neulich bemerkten die Herren F. und A., zwei deutſche 
Geſchaͤftsleute, einen Herrn, der ſig 
ſter ſchnallte; fie erkannten den Kaiſer. 
um feine Unterſtützung bei dem ohne Beihilfe unbequem zu be⸗ 
ſorgenden Geſchaͤft anzubieten. Dieſelbe wurde angenommen, 
und der Kaiſer redete ſofort Hrn. A, auf deutſch an. Durch 
dieſe Freundlichkeit ermuthigt, erlaubte ſich Hr. A. die Bemerkung, 
die Schlittſchnhe, die der Kaiſer benutze, ſeien von einer alten 
orm und Se. Majeftät würden dienigen, welche Hr. * 15 

es 
fer Vorſchlag wurde bereitwillig angenommen. Den Tag dar⸗ 
auf erhielt Hr. A. zum Geſchenk eine mit Diamanten beſetzte 
Bruſinadel, in deten Mitte ein goldener Schliltſchuh angebracht 


war. Herr A., ein Preuße, if ſeit dieſer Zeit zweimal zu Nur 


Hr. A. näherte ſich, 


liche Auskunft über die Handelsverhältniſſe und die Entwicklung 


Grundlage der freieſte internationale Friedensverkehr ſein ſoll. 
Es ſind alle Anzeichen da, daß ſich die Sache alſo verhält, und 


— — nennen - — — ann 


heiter wie ein Privatmann genießt: erfnoch ang bören und an den, die Gebirgsgegenden Süd⸗ 
tanzt, reitet, jagt, fährt Schlittſchuh. Letzteres Vergnügen batlitaliens noch 


immer beunruhigenden Kämpfen theil⸗ 
nehmen, für den Fall ihrer Geſangenſchaft nicht als 
Sol aten zu betrachten, ſondern dieſelben nach der 


ſelbſt die Schlittſchuhe ſe⸗[Strenge des Geſetzes (21) zu behandeln find, 


Piemonteſiſche Journale berichten, daß die Regie⸗ 
rung beim päpſtlichen Hofe energiſche Ein ſprache 
gegen den Aufenthalt des Köni gen II. 
in Rom gewacht hätte und daß viert Cine che von 
Frankreſch und England unterſtützt, auf 
energiſche Entſchlüſſe hindeute. 

Neapel, 23. Febr. Der Prinz⸗Statthalter forderte 
den Cardinal auf, ſeinen Beitritt zur „legitimen“ Re: 
gierung Victor Emanuel's zu erklären; im Falle der 
Verweigerung werde ihm die Ausübung ſeines „nicht 
legalen“ Berufes unterſagt. 5 
Meffina, 26. Febr. Cialdini ift bereits hier an— 


Levantiniſche Poſt. (Mütelſt des Lloyddamp⸗ 
fers „Bombay“ am W. d. M. zu Trieſt eingetroffen.) 
Konſtantinopel, 28. Februar. Die legte Ein: 
berufung der Redifs umfaßt 48 Bataillone zu 800 
Mann. Ismail Paſcha, Militärkommandant von Wit⸗ 


din, und andere Offiziere unternehmen eine Inſpel⸗ 


tionsreiſe an die Donauufer bis Tultſcha und Spling. 
Ein Geſetz wegen Abſchaffung des Zehentpachts wur⸗ 


laffen, weil fie fi weigerten, gegen ihren Herrn Zeug⸗ 
niß abzulegen. Der Fortgang der Unterſuchung macht 
es wahrſcheinlich, daß Herr Solar der Verhaftung 
nicht entgehen wird. In Marſeille haben bis jetzt ſchon 
31 Häufer ihre Zahlungen eingeſtellt. 

Zu Rennes hatten Manifeſtationen zu Gunſten des 
Papſies aus Anlaß der Rückkehr des dortigen Erzbi⸗ 
ſchofes aus Rom ſtatt. Der Erzbiſchof wurde bei 
feiner Ankunft in der Biſchofsſtadt von einer großen 
Menſchenmenge unter dem Rufe empfangen: „Es lebt 
unſer Erzbiſchof! Es lebe der Papfi! Es lebe der 
Pontifex⸗König!“ Der Erzbiſchof erſchien dankend auf 
dem Balkon feines Palaſtes und verſicherte die ihn 


de ‚publicirt.. Der Telegrapb bis Bagdad iſt vollendel. 
Nach dem „Journal de Conſtantinople“ ſind die Unter: 
handlungen mit einem Pariſer Hauſe wegen Ueber⸗ 
nahme der (Mirès'ſchen?) Anleihe dem Abſchluſſe ha: 
be. Mehrere Chefs hieſiger Bankhäuſer ſind nach 
Paris gereift. Angeſtellte des auswärtigen Miniſle⸗ 
tiums ſind mit wichtigen Depeſchen für Lavalette ein: 
gettoffen. Es cirtulirt das Gerücht von der bevorſle⸗ 
benden Ankunft Orloff's und Erſetzung Lavalette's di 
Niel. Die Pforte beſchloß gegen die längere Del 
tion Syriens zu proteſtiren. leres 
Jerufalem, 29. Jänner. Der Kaimakam von 
Naplus wurde ſammt allen Beamten wegen Be; 


Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 


t i i ia kau, 2. Mär. 
offiielle Bericht des ottomaniſchen Commiſſars aus 4 Die uber a 
; For u iſt mit dem geſtrigen Nach- 
Moſtar, vom 15. Februar. zugegangen: „Ein Ereigniß,imittanszuge nach Wien abgereift j 


nicht minder gräßlich als dasjenige, welches ich Ihnen t lach einer Mutheilung der „Glos“-Ghronik wird mit näch- 
in meiner Depeſche vom 8. Februar meldete, hat ſichſſtem in Lemberg eine neue politiſch⸗humoriſiiſch⸗ſatyriſche 


> N 100. R i { i erſcheinen. Ein 
in der Stadt Bihar des Diſtricts von Jeni⸗Bazar zu⸗ e e durch die Buchdruckerei Poręba er 
getragen. Die Auſſtändiſchen dieſes an der montene⸗] eee 


griniſchen Grenze gelegenen Diſtricts haben, 50000 — ? 
Mahn ſtark, unterſtützt ut ce un Montenegrinetn,Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 
am 1. Chaban jene Sta a erſallen, mehr als fünf: — Der Vertrag zwiſchen Preußen und Oeſterreich über die 
zig der mohamedaniſchen a getödtet, — da: en einer Werbindungs bahn von le bahn nuch 
runter mehrere Frauen, an en ſie alle Arten von[Oswigeim, fo wie von der Nendza⸗Kattowitzer Giſenbahn über 
Gteuein verübt haben; ſie haben die Häufer geplün⸗ le "ah dich n duc zur Derfellung zweier neuen Anfeläfe 


Der türkiſchen Geſandſchaft in Wien iſt folgender 


begrüßende Deputation, daß der Papſt feſt 2 dert und ſchließlich angezündet. Gleſches geſchah am ne 1 CC ſtechung und Nate treit 3 > . 
ſchloſſen fei, keines feiner Rechte aufzug e⸗ſg, Chaban in dem Dorfe Gardovich, Diſtriet Fotcha. 2. Februar in Berlin unlerzeichnet worden. Teberan, 8. Jaͤnner. Wegen Erri del ein 
ben. Eine änliche Verſicherung gab der Erzbiſchoſſ Hie Geſchichte hat nichts aufzuweiſen, was — Die Commiſſton zur Reviſion der Statuten der Natlo⸗ſruſſiſchen Lagern in Baku und Gumri fin 


auf der Durchreiſe durch Ebambery dem ihm auf⸗ 
— Clerus. Der Papſt, ſagte er, habe ihn 
ſelbſt verſichert, daß er, auch wenn Frankreich ihn uf⸗ 
übt, keinerlei Conceſſion machen und im äußerſte 
Falle lieber den Weg des Exils einschlagen werde. 
„Ich kann umkommen — habe Se. Heiligkeit eli 
D aber das Papſtthum kommt nicht um; ich kann 


nalbank wird ihre Berathungen ſchon in der kommenden WocheſNotenwechſel zwiſchen der perſiſchen, türkiſchen und 
beginnen. ruſſiſchen Regierung ſtatt. . 


md 
— Die Kreditanſtalt hält ihre Generalverſammlung am ig Wablen ſind be⸗ 
eine Grenzen!: ann ſich die fürchterli⸗ 15. 2 ö engemäß der votgeſchriebenen Ge. Atben, 23. Februar. Die : 
t zen; Ew. Excellenz k chterli⸗J15. April, in welcher die Statutengemäß der votgeſchriebenen Ge endet und faſt ausschließlich miniferiel ausgeſallen. 


che Lage dieſer Unglücklichen vorflelen, welche ohnelgenſtände zur Verhandlung kommen. 
Provocat on täglich die De jener Barbaren fing,] , London, 28. Februar. Flau — Conſols Sa 11% VBranwortlider Nebacichz: Br. A. Byezet. 
Verzeichulß te vn * 82 ue Abgereifen 


: mit den 
Shantihaten dieſer Barbaren zu vergleichen 3 fie 
ſchonen weder Alter noch Geſchlecht; ihre Wuth kennt 


‚on gelöſſen al Wien ——. — Lombard-⸗Disconto 1. — 
air fie in dem größten Elend zurückgeloſſen ba: Wien 1 Min, Nattonalauntehen zu 5% 77.10 Gel 


77.20 Waare. W. — Gali⸗ 


— Neues Anlehen 83.50 G., 83.75 om 28 5 7 
ärterthum erleiden, aber es wird ein Tag kommen, — , . Fe ale eee gung, een zu 5% 63.20 G. 63.75 G. Angekommen ſind die oed Nat d ac dislaus 
do meine Nachfolger ihre unverkürzten Rechte wiederſf⸗ — . a) derten der aan e e 786.— G. 738.— W. Ta noweki aus röblomiet, a Gbrta. Set Eid ame 
langen werden; der beige, Pee murde dees. % 
gt, und dennoch bin ich hier.“. „Drei Franken 7 a Vermiſchtes. „ IM 1000 fl. Cp. 2146 — G. 2147 — W. — der Galiz.-Karl. uptulafi, Stefan oblaszewelt, Ladislaus Keppert a. Galizien. 
dal der Papst beigefügt haben — werde ich überoll[ . Wie der Aug. 3, aus Mü chen dal. 18. b. N mige] dt Bag 200 d. CM. m. 140 (70%) Einz. 163 — G. b Hiirmap 19/P 


elix Milzeckt a. Polen. fim mP 5 
jo dee Herrn Öutshefiger: Ftan; Graf Lübineti, 

ER Be ‚pallenbürg und Nonael 3 gdosgein® , nach 
6 Graf Vobrowsti, nach Porepa. Eduard Braun, 


; i . vo 16350 W 
heilt wird, bat Se. Mai, der König Mar abermals ( en . 
Act hochherziger Muntficen, für die Wiſſenſchaft bethätigt, indem 10 08 f 6 
er ut 8 on", Befchichte der Wee in Hels. 98 G. 999 20 146 50 G. 147.0 W. — K. Münzdukaten] Polen, Bine Joe Drobniewiez und Nerommpn, Szymanski 
ie 0, aus der Cabinets ange⸗ ee lta]l 0. . 20. — I e IE) 2: ET Lord Zaun rl, 
ie Verrbeitung Diss doe umfassende Wees kenne de e ee eee Ja e 1 JN 0 Gelee Farad Loc nad Orabon. Siauselen, 


Meile! auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für 


1 en 6 “u 
finden, und die genügen mir, um zu leben. ad e 0 6 45 30 W. I onen f 


‚ Btalien. 


K. neapolitaniſche Eirculardepeſche in Betreff der 


N ſeſen bat. Die Bearb ne 1179 W. — Ruſſ. Imperiale 12,05 & N ee 
Capitulation von Gaeta: Die Gründe, welche die Ca⸗ is! unabhängig von dem beftändigen Fonds der hiſtoriſchen ren A Teinsthafer 2.19%, & 2.0 W. Ciber 145.96]Prandrt. nach Kalwarſa Jobaun, Gru elt „ed, Sede. 


pitulation von Gaeta berbeigeführt haben, ſind theils 


* 


ommiſſton, . 31 Imterz. Viktor Zakrzewekt, nach Tarngow⸗ 


RL. 


Die Aufnahme in meine hierorts beſtehende 


Gymnaſtiſche Anſtalt 


findet ſtatt — täglich zwiſchen 11—12 uhr Mittags, 
Ringplatz Nr. 52 im 3, Stock, 
wovon ich die P. T. inteueffi ten Eltern hiemit in Kennt: 
niß zu ſetzen die Ehre habe. 
Krakau, am 15. Februar 1861. 
(2540. 2-4) F. Tuszynski, 


geweſ. Gymnaſial-Lehrer. 


mal, Szarwark, Zdzary, Kaczöwka i Zelazöwka 
umocowanym zostal, 
Dabrowa, dnia 17. Lutego 1861. 


powy2sza kwota c. k. skarbowi publiezuemu w po- 


N. 1275, Concursausſchreibung. (2539. 2-3) e e 
Im Bereiche des galiziſchen Poſtdirectionsbezirkes iſtſb“ € ‚004804 zostanie. 
eine Poſtamts acceſſiſtenſtelle letzter Claſſe mit dem Jah⸗ eee ee ını 
resgehalte ＋ 315 fl. ö. W. gegen Erlag einer Dienſt⸗ V. 56. H dy kt. (2555. 2-3) 
ion i etrage von 6. W. eſetzen. 4 0 r 17d IN 7 ar 4 
Brei — Ace ir 8 unter L. e, k. powiatowego Sadu w Dabrowy 2 dnia 3 Concurs⸗Ausſchreibung. 1 
Nachweiſung der erforderlichen Studien und der Sprach⸗ 31g0 Stycznia 1861. h Zu beſetzen ift die bei der, der k. k. Berg- und Sa: 
kenntniſſe binnen 4 Wo ben bei der k. k. Pofldireetion| Starozakonny Abraham Grünzweig 2 Dabrowyſiinen⸗Direction zu Wieliczka unterſtehenden k. k. Sa⸗ 
in Lemberg einzubringen. brzeciwko P- Antoniemu Chmielows iemu c. k [linen-BergsInfpeetion in Erledigung gekommene Dienſt⸗ 
K. k. galiziſchen Poſtdireetion. canceliscie powiatowemu pozew o zaplacenie sumy litelle eines k. k. Schichtenſchreibers in der XII. Diäten: 
Lemberg, am 19. Februar 1861. 17 zir. 98 kr. W. a. 2 kosztami sporu wytoczylClaſſe mit dem Gehalte jaͤhrlicher Vierhundert Zwanzig 
n en e 7 7 i do sumaryczngj rozprawy tego sporu zostal ter-[Gulden öſterr. Währ. einem Naturalquartier und dem 
Nr. 91. Ediet. (2553. 2 3 min na dien 14. Marca 1861 na godzing 9. przedſſyſtemiſirten Salzbezuge von 15 Pfd. pr. Familienkopf 
poludniem wyznaczonym. Gdy miejsce pobytuſjährlich. 
zapozwanego Sadowi wiadomym niejest, przeto na Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig! docu⸗ 
zastepeg tegoz zostal p. Wincenty Mikiewicz po-Imentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
stunowionym. des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 


— 


— —— 


iener - Börse - Bericht 
vom 28. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


am 20 Jänner 1860 mit n einer letztwilli⸗ 


gen eee verſtorbenen Michael u Waare 


Ars Tall diefelbe binnen 3 Monaten vom Tage derſupomina sig zatem ze przy powyzszym terminie, gelegten Studien, Kenntniß der hieſigen a eg Aus dem National Anlehen zu 5 für d d. 70.90 77 — 
letzten Einſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zei⸗ ktöry: 2 powodu wytoozonego pr’zeciw niemu pozwu lalion, Gewandheit im Rechnen, correcte Dom ſchrift, Ane 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. . 
tung“ hiergerichts anzumelden, widrigens dieſelben an dien yznaczonym zostal, albo osobiscie albo przez Kenntniß der polnifchen Sprache und geſunde örpers⸗ nie ini et — 55 65.30 
Verlaſſenſchaft, wenn fie. durch Bezahlung der angemer-[pelmomocnika, ktörego sobie przeznaczy6 ma, w Sq- Conſtitution und unter Angabe ob und in welchem Grade Beleg, har ee — — 

zie sta wié sie winien, gdyzby w tazie przeciwnymſſie mit Beamten der k. k. Berg- und Salinen-⸗Direction „ 1854 für 10% l. 86.75 87.— 


2 4880 für 100 fl. 83.75 84.— 
März Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15 50 16 — 


B. Der Kronländer. 


L. 91. E d K t bro i z Grundentlaſtungs⸗Obligati 
0 W. N 4 1861. en ˖ llaſtungs gationen 
TE e „ Dobezyeach] Da 1 dnie 31 8 Wieliczka, am 4. Februar 1861. — Mähren Bear 100 v N Ban 
wzywa sie wszystkich, ktörzy jako wierzyciele, l 5 2 von Schleſien zu 5 für 100 n. 8550 86.— 
roszezge sobie prawa do spadku zmarlego na dn. N. 281. Obwieszezenie. (2556. 2-3) K. 208 kündi (2528. 3) ſvon Steiermark zu Bu fü WA... 0. 86.— 86.50 
29. Styczria 1860 w Ösieczanach wlosciana Mi- RE K Sad into rege . bog . An ündigung. von Tirol ue Nie ee TE 
F k 0 Ir Noclı,. But DerDächtung. de8' fäbifcen, Schtadaue iulten An, Me le a Ta 10. AT 
od dnia ostatniego, weiagnigcie ah 10 rl taryusz W Dabrowy p. Dr. Bernhard Nechi 1 eee a 0 in I len in e f RINDE TE ME e cee eee 
17.0. -w! 
1 d a ET DAR do spadku gdyby tenzelY ustawie notaryalnéj oznaczonych i do jurys- N es et 8 ag \ K nz. 
EB 8 55 h pa! nosci wy-|lykeyi. tutejszego Sadu powiatowego naleögeych,|” "3 Eu e 6. W Actie n. 
przez zaplacenie okazanych wierzytelnosci wy : : 15 Der Fiscalpreis iſt jährlicher 113 fl. 40 kr. ö. W. „der Nattonalban rer. . pr. St 733.— 737 — 
czerpanym zostal, wyjawszy o ile im stuzy prawo dia okregu miasta Dabrowy z Podkoscielem jako- das Vadium 12 fl. 6. W der Credit⸗Anſtalt fur Handel und Gewerbe zt 
erpany hi tez dla gmin wiejskich: Bren, Podborze, Swa- a Gaga ER re 165.30 166 40 
n. 2 rzöw, Brnik Bagienica, Dombröwki, Grady, Gradz-| Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen Und[yer Ried. n. Gecoupke-Geſeliſch in 500 f. ö. W. 300 — 567 — 
Dobezyce, dnia 2, Lutego 1861. ka wolka, Bör, Gruszöw, Kozuböw, Olesnica, Ku- die Licitations⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen der Kalſ. Ferd. ⸗Rordbahn 4000 fl. . a ee 2150 —2152 pw 
Br a aaa 7 , (2561. 2 8) ſpienin, Laskawka, Lipiny, Luszowice, Malec, Amtsſtunden in der hierämtlichen Kanzlei eingeſehenſder n en 
L. 1568. E d y K t. Mendrzechow, Nieczayna, Ruda, Zazameze, Rad- werden. — Rail. wlifabeth: Bahn zu 200 fl. G. . 180 — 180.50 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. C.. 10850 100.— 


Magiſtrat Wieliezka, am 21. Februar 1861. 
der Theisb. zu 20 ( EM. mit 140 fl. (70% Cinz. 147 — 147 


C. k. Sad krajowy wzywa 2 miejsca pobytulgoszez, Smegorzöw, Smyköw wielki, Smyköw 


niewiadomych PP. Chodorowicza i Wodzinskiego 2 EEE e — — Bann - — er 
1 wi 10 N. 8 der fühl. Staats, iwıud.=ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
lub tychze spadkobiercöw i wszystkich ktörzy na Meteorologiſche Beobachtungen ſeabahn in 700 f. 28. Wahr ober 600 Br, 
ziozong na rzecz PP. Chodorowieza i Wodzin- - de e ar Tan 170) 190. 101 — 
re w magistracie ee Fee pod dniem ae dei Temperatur e Nichtung und Stärke Zußtand Erſcheinungen Ware im Ader a1 1 10 fl. 10% Vue n zu 200 fl. CW. 
27. Marca 1784, kwote uk. W zlocie, teraz W-ũ 1s l. nach Feuchtigkeit ee Laufe d. Tage] mit 1.60%) Einzahlung g 163.— 104 — 
depozycie c. k. Sadu krajowego znajdujgcg sie, 5) 0. Naa sta Reaumur der Luft 3 | re an von bie ber 3 „ ei 410 — 412 
prawo mies moge, aby takowe w przeciggu jedne- f. 88 6 We Ma egen 0 ZEyajprs Zert. elend in crien zu 500 fl. CM..  160.— 186 — 
roku szese tygodni i trzech dni e per kra- m 28 85 | ＋ 38 | 92 Odſt ſchwach | Trüb N | + 75der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390.— 395.— 
i rzeciwnym wiem raziel? 6 28 78 ＋ 10 95 Pr 1 0 } der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien Geſellſchaft 
a 500 f. ößert. Währ. „ „ e b 
„ Pfandbriefe 


der N 6jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 
Nationalbank 0 jährig zu 5% für 100 fl. } 
auf EM. ( verlosbar zu 5% für 100 5 „ 91.— 91 25 
der Natlonalbank 12 monatlich zu 5% für 10 N 99 50 100.— 
auf öſterr. Wahr. verlosbar zu nes für TON 86.75 87. 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 88.— —— 


” a Eur, 
1 1 

171 i 21 
0 ! 


für die Perfo 


Lo ſe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel a Gewerbe zu 
4 8 4 a 100 8 ee 110 1 F. 1 * 
1 2 [ C [ L d B h onau⸗ ampfſ.⸗Geſe . zu * 5 8 .— 
0 h w E Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... . 125.— 1%— 
kaiſ. königl. priv. ga iziſ en ar u 18 U N Be ter ie 1 — ö W. IR, a — 
* * . er u > INT 3 DEREN — — 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. a 8 99 18 — 3050 
; j Pa u 4 eee ee 1 — 50 
nen Eur, 3 40 en en ee. 10 20 1 
t. enois zu „ N inen IR . 
In der Richtung wa . 4450 2 — 
von Krakau nach Przemysl Lon Przemysl nach Krakau ee ee RZ 
Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. Z.Perſonenzug N. 5 a Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. 6 ges, 
Station Ankunft] Abgang] Ankunft] Abgang] Ankunft Abgang Station Ankunft] Abgang | Ankunft Abgang Ankunft Abgang rent . 1 Moe a Wahr. 3 Ta 36 — 
o r * . Sr S N S St N St M. Frankf. a. M., für üdd. Währ. 3% 125.— 125.— 
N St. MI St. M. St. M. St. M. St. M. St. M. AT ̃ẽ8éẽct. Mit M.Sc. N. St. M. St. M. St. M. 4 — ben, fer IB. a en 
Er er; | | | London, für 10 Pfd. Sterl, 88... 146 35 147. — 
1030 Früh | 3135] Przemysi .. . Abends] 815 Früh 725 — — TAT Paris, für 100 Franks 7% 58.10 58,15 
1045 554 557] Zurawi aa 8311 8132|, 7/371 7371— ——— Cours der Geldforten. 
111 21 6/17 6120|. Radymno 94 119 5, 8-181 31-1 ln — * Bann 
111171 610 i 4 Jaroslaw — 938] 2 4 nee Kaiſerliche Münz Dukaten . . 6 94 6 95 69 
111371711 9 Prze work 101311023] 859 44— —I— — „ vollwichtige Dukaten. 6 64 6 95 6 94 
121 11 7134 si Lancut BER 1114111 51 9 82 r — — — 
12130 819 II RZe SGW 1137114510 4 10| 8[Nachm.] 2 25 [20 Frankſtü k.. 172 —— 11 75 
1250 8 4% Trciane 12412 25% | — Muſſiſche Imperiale. „rei 
1123 928 9 30 Sedaiszeð 12 36/12 4410501055 323 3 | en 
130 „6510 50 Ropczy ce bi 1 111711681345 3 (46 
1158 2210 281030 Debica . 2. „ tr I 146044280 % 1 A 
220 380 10 46 0 56 Czarna 28 21012 62 74 434 45] Abgang und era e 
245 501040] Tarnow 323342842 585 Bee a EEE Raten. 
324 2611510 Mittag] Bögumilowice . 3 23 3252581259 - 1 56 ade Wien 1 ner . r Ad. Minnie Nacmidege. 
4| 3 54 [ Sotwinas [4 349 1127| 2131 6 42 Nach Gran tea (Warlbau) 7 Uhr Fräb, 3 Uhr 45 Min. Machm 
450 271-1117] Boch nia 4341 4 75 7 31 Nach Mo eo wiß (Breslau) 7 Ude Früh, 
5 32 e Klaj t G. n. Fama 5 —1 5 — 7 337 34 [Bis Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 40 M 
— ] Podles 5 20 5 28 7 537 56 ren nenen 
6 4 — e 4 8 3% [aach Rees 8,35 Früh, (ankunft 11,81 Mittags); nas 
633 — 7 — Bierzanow a 5 480 555 1 8 20 Brzemy sl 10 Uhr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min. 
Frü nt — Krakau 615 Früh 8 401 Abends Abends. (Ankunft 6 uhr Nachm., 0 Uhr 48 M. 8 
von Niepotomice nach ſellezka nach Nach Wieliezka 7 Uhr 20 Min. — 
Wieliezka Krakau nac Raten 7 Uhr ne. f ut 1 udenb : 
—__Gemifgter Zug Ne. 25 DE = a0 Nah Krakau 11 A sen, Oftan 
— — nr — r 0 . 
Ankunftſ Abgang nkunft Abgang Ankunft] Abgang Ankunft Abgang Abgang von Myslswis 
Nach Krakau 1 Uhr 15 N. Nachm. 


Station 


Station St. M.JSt W . M. 


Station ar Station St. M. St. M. St. M. St. M. 

St. St. M. ASt. N. Sr. N. EE HR Sbgaun von Bir f 2, 46 8 
Krakau. - | 3: | 7j20|Wieliezka . Nan, 40 Riepolomtee Nachm,] 3 |10|Wielezka . Abende 6 | — Aug Ahr 48 Witten dag a 
a 2 bi ?|45|Bierzanow 142 5 7 Bodlese — 43420327 — 2 : 5 5 — Nac Keie binte 7 e erg., 2 ram Nas 

8 — Fri se „ 4 210 ierzanöow . 351354] Kraͤkau ends gang von Br! 

en | i Niepoloinice 225 Nachm. Wiellezka 4 | 9 [Radm. 25 Jide Mm mn er "Ah 
(2813. 1) An mer kun g. ' Bon Wi 5 dor. Tube Man won 
eht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. Con SRy4lowih (re und Oranke a (Warſcaup 9.4 1 


. f 
55 Hi au Pr 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Heft, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. 1 
Die gemischten Züne Nr. 24 und 25 verkehren nach Erfordernif. Bon der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 
Ju der Buchdruckerei des „CZ A8. Buchdkückerel⸗ Geschäftsleiter: Anton Rother. 


aue Mere 4 86 u 8, 40 Abende, aus 
5 0 gend 0 fl. * an. Abende 7 Uhr 

n. * 1 , 4 
aue Wie lic Fa 6, 40 Abends in. Fraß, 3 uhr Rachm 


